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Ki»e PiMMmede
der

* Nachdem nun endlich in der Reichsregierung ein gewisser
Ausgleich eingetreten ist durch den Rücktritt des Ministers der Reichs¬
wittschaftsstelle, der eine stärkere staatliche Planwirtschaft wünschte,
ist das Kabinett vor die Nationalversammlung mtt seinem inneren
und äußeren Programm zetteten . Der Ministerpräsident Bauer
sprach über das Verhältnis zu den politischen Parteien , über das
Wittschaftsprogramm und über die innere Lage . Gr widmete dem
alten Reich einen ehrenvollen Nachruf , indem er darauf hinwies , daß
'auch diejenigen, die zum altm Reich in der schärfsten Opposition
standen, in diesem Augenblick von manchem Abschied nehmen müßten,
was ihnen teuer und wert gewesen sei. Gemeint hat Bauer dabei
wohl die Ordnung , Pflichttreue und Disziplin , die im alten Reich
geherrscht hat . Er bekannte sich sodann zu der Verpflichtung der
Erfüllung der Friedensvertrags , dessen Abänderung zu erreichen
-unsere Aufgabe für die Zukunft sei. Unveränderlich werde .der Protest
gegen die Vergewaltigung bestehen bleiben . Neben der Erfüllung
des Vertrages müsse der Wiederaufbau unseres zusammengebroche¬
nen Volkes, unserer zertrümmerten Wirtschaft , unseres schwergefähr-
deien sittlichen Bewußtseins gehen. Dir Revolution habe uns wohl
freie -Bcchn geschaffen, aber eS sei die freie Bahn wie sie die Ver¬
nichtung auf dem Schlachtfelde schaffe. Er wandte sich deshalb
gegen die Rechte, die in dem Augenblick, da die Verfassung der Re^
publik angenommen worden fei, die Wiederherstellung der Monarchie
der Hohenzollern als ihren ersten Programmpunft erkläre, und die
Nevoluttonsregicrung für diesen Frieden verantwortlich mache, nach¬
dem das Kaisertum in unseliger Machtverblendung den Krieg und
damit den Frieden verloren habe . Die Rechte verkenne auch heute
wie vor 70 Jahren di« Leichen der Zeit . Andererseits ging der Mi¬
nisterpräsident auch scharf mit der äußersten Linken ins Gericht . Kein
andere» Volk könne sich einer solchen reinen Demokratie rühmen , wie
sie die Errungenschaften der letzten 8 Monate gezeitigt hätten . Wenn
«S noch da und dort fehle, so fei es nicht ein Fehlen von Rechten deS
Kolkes, sondern von Fähigkeiten , diese Rechte in vollem Umfange
auszuüben . Jedes .Handwerk setze seine Lehrzeit voraus , und das
Regieren erst recht, obwohl Demagogen dem Volk Vorreden wollten,
die» verantwortungsvollste Amt lerne sich in ein paar Volksver¬
sammlungen und EntschließuvgenT-̂ Wir müßten wieder Respekt vor
^Sachkenntnisund Erfahrung bekommen.

Der Redner richtete diese Mahnung namentlich an die Unab¬
hängigen, indem er darauf hinwies , daß jetzt viele in der leicht er¬
worbenen Mitgliedschaft einer Partei das Recht auf eine Führerstelle
erblicken, ja daß ganze Parteien , trotzdem sie die Minderheit dar¬
stellen, das Recht auf eine Diktatur ihrer Mitglieder über die Mehr¬
heit des Volkes proklamieren . Die Herren Unabhängigen seien es,
Me diese . Diktatur des Proletariats " als dle politisch« Notwendigkeit
her nächsten Zeit anprciscn . Das wäre aber nicht nur Klassenherr¬
schaft, sondern Zwangsherrschast eines Testes einer Klasse. Weite
hkreffi de» Proletariats aber würdm eine solche Diktatur wie jede

Andere ablehnen . Eine Diktatur könne keine neuen Kräfte schaffen,
Ne könne die innere Natur der Dinge nicht ändern , ganz besonders
Plicht auf wirtschaftlichein Gebiet . Mit der großen Mehrheit des
Kolkes lehne die Regierung jede Diktatur ab als ein bmtales , geist¬
loses und unzweckmäßiges Mittel . Den Beweis für die Unmöglich¬
st des wirtschaftlichen Aufbaus auf Gmnd der Diktatur liefere
Rußland.  Dort habe eine Diktatur von heute auf morgen „so-
Mistert " , d. h. den Arbeitern den Betrieb Unternehmer - und direk-
torenrein in die Hand gegeben. Die Folge sei gewesen, daß schon
seit Monaten Unternehmer und Direktoren wieder zurückgeholt worden
'seien, mit Ricsengehältcrn und mit allen Vollmachten , genau so wie
Re Offiziere deS Zaren in die Rote Garde zurückgeholt worden seien,
husamt der Kommandogewalt und der blinden Disziplin . Eine Re¬
solution der Experimente , und dazu der mißglückten, mache er (Red-
^ nicht mit . Andererseits sei die Regierung mich nicht ängstlich
vor Wagnissen. Mit scharfen Worten wandte sich der Redner gegen
dis wild«, Streiks . Zwar habe die Parteileitung der Unabhängigen
erklärt, „der Wahnglaube , durch Putsche eine Umwälzung des sozialen
und politischen Lebens herbetzuführen , ist esn- für allemal abgetan ",
aber In die Haltung der sogenannten revolutionären Obleute , die
er Mehrzahl nach den Unabhängigen angehören , könne man
erechiigte Zweifel setzen, ob diese Ansicht der Parteileitung

für die Gesamtpartei verbindlich sei. Dieser Satz sei merk¬

würdiger Weise geschrieben worden zu einer Zeit sich ewig wieder¬
holender Putsche, denn die Streiks seien nichts andere ? als unblu-
-go Putsche, die der Mehrheit des Volkes und gerade der arbeitenden

Bevölkerung durch ihre Störung der NahrungSmittclversorgnng mehr

unblutige Wunden schlagen und mehr Schaden zufügen , als je ein
Straßenkampf . Grund zur Unzufriedenheit sei ja vorhanden : auf
der einen Seite Genußsucht und zügellose Verschwendung , ein Prassen
dank einem sinnlos verteuerten Schleichhandel auf Kosten der Allge¬
meinheit , Kapitalsucht und Verschiebung von Vermögenswerten , auf
der andern Seite trotz Mer Erhöhungen immer noch Löhne , die kaum
zum Bezug der rationierten , ganz gewiß aber nicht zur Bezahlung
von unrationierten Lebensmitteln ausreichen . Aber nun werde zu
dem einzigen Mittel gegriffen , das nicht bessern könne, wohl aber
verfchlinnnern müsse. Und gerade von Seiten der Unabhängigen und
Komuniften werde zu diesen StreW gehetzt. Die Regierung dürfe
aber nicht vor jedem leichtfertig vom Zaun gebrochenen Streik
kapitulieren . Die Machtverhältnisse im Wirtschaftsleben hätten sich
am gründlichsten im neuen Deutschland geändert . Auf der einen Seite
außerordentliche Entwertung heS Kapitals , auf der andern Sette
außerordentliche Steigerung der Löhne . Die Macht de» Arbeiters sei
gestiegen, seine einstige Rechtlosigkeit gehöre der Geschichte an . Diese
Umschichtung des Einflusses auf den WirtschaMprozeß werde ihren
Ausdruck im Gesetz über die Arbeiter - und WtrtschastSräte finden,
das den Arbeiter zum Mitbeftimmer im Produktionsprozeß mache.
Zur Sozialisierungsfrage bemerkte der Redner , daß in den nächsten
Tagen ein Gesetzentwurf vorgelegt werde , wodurch die dem öffent¬
lichen Verkehr dienenden Stromerzeugungsanlagen (über 5000 Kilo¬
watt ) , soweit sie nicht bereits kommunalisiert oder im Besitz der
Freistaaten find, sowie die Hochspannungsleitungen (über 50 000
Volt ) in den Besitz des Reiches übergesührt werden . Auch ein Gesetz
zur Sozialisierung der Brmmkohlenerzeagung soll in kurzem vorge¬
legt werdkn . Die nms Steuergesetzgebung trüge ebenfalls der so¬
zialen Gerechtigkeit Rechnung . Die Verfassung schaffe die Reichs --
eisenbahnen . Das Reich sei niemanden gegenüber , fei eS Großindu¬
strie oder Konzern machttos . Damit sei in der Tat die Zeit der
gewaltsamen Umwälzungen für jeden demokratisch Denkenden abge¬
schlossen. Diese Umgestaltung werde aber auf absehbare Zeit nicht
einen Hungrigen satt , oder einen Armen wohlhabend machen.

Ueber dle weiteren Ausführungen des Reichsmintsterpräsidente»
werden wir morgen berichten.

Beginn des HeimLransports deutscher Gefangener
ans England-

(WTB .) Amsterdam , 24 . Juli . „Daily News " vom 22. 7.
melden , daß Vorbereitungen  getroffen worden find , um
eine große Zahl deutscher Kriegsgefangener auf dem Wege über
Dover - Rotterdam in die Heimat zurückzubefördern . Der erste
Transport hat sich am 21. d. Mts . auf dem Dampfer „St.
Demmis"  in Dover « »geschifft.

Neue polnische Schandtaten.
Berlin , 25. Juli . Kurz nach dem Eintreffen der polnischen Ant¬

wort auf den deutschen Protest gegen dle Erschießung der beiden deut¬
sche« Grenzschutzsoldaten ging bei der deutschen WaffenstiLstandSkom-
mission ein Schreiben des Generals Dupont ein, demzufolge er keine
Erklärung für dle polnische Handlungsweise findet . Er entsandte
sofort einen Offizier nach Pose «, um dort die Schriftstücke und ein
Gutachten zu verlangen hinsichtlich der Gründe , die diese Hinrich¬
tungen bedingten . ES sei wünschenswert , wenn die deutsche Regie¬
gierung trotz ihrer berechtigten Empörung keine Repressalien androhe,
wenigstens nicht vor der Rückkehr dieses Offiziers . Fm übrigen
erfahre er, daß die polnische Regierung im weitesten Maße mit der
Freilassung der deutschen Geiseln begonnen habe.

Dänische Nnvsrschmntheiten.
(MTV .) Kiel , 24. Juli . Aus Sonderburg  wird mil¬

geteilt : Am 23. Juli landete « in SonLerburg ohne Püffe und
Ausweise etwa 568 dänische Pfadfinder unter Führung von
Offizieren . Die dänische Bevölkerung der Stadt hatte sich a«
der Landungsbrücke eingefvnden » um dadurch Len erwarteten
Widerstand der Behörden gegen die Landung zu unterbinde ».
Die Pfadfinder wurden durch den Sonderburger Redakteur
Graus  mit einer Rede empfangen , in der er hetzerisch« Aus¬
fälle gegen die Deutschen und Hochrufe auf das größere Däne¬
mark ausbrachte . Unter seiner Führung machten die Pfad¬
finder dann einen Demonstrationszug  durch die Stadt
unter Abfindung dänischer Lieder . Durch das Verhalten von
Graus gereizt , zog abends ein Zug Deutscher  vor das däni¬
sche Versammlungshaus und verlangten die Auslieferung dos
Kraus , aber ohne Erfolg . Dieser versammelte heute morgen
die dänische Bevölkerung  auf dem Markt und veran¬
laßt « die Menge zu dem Beschluß der Entsendung einer Kom¬
mission nach Kopenhagen,  die die Entente um sofortige
Besetzung NordschlesMgs zur Sicherheit der angeblich schutz¬
bedürftigen Bevölkerung ersuchen soll. Bei diesen Ereignissen
ist es wiederholt zu Mißhandlungen  Deutscher gekommen.
Die Deutschen des Kreises Sonderburg verlangen dagegen ge¬

naue Untersuchung und strenge Ahnung gegen alle Ruhestörer,
einerlei ob Deutsche oder Dänen . Sie protestieren gegen du»-
systematische Verhetzung und die dänische Demonstration.
(An diesem Vorfall sehen wir , wie tief das deutsche Volk ge^
funken ist, daß es sich nicht einmal mehr Respekt Lei de» klein¬
sten Völker » zu »« schaffen mag .)

Zur Beschlagnahme des deutsche« Dampfer»
«Holsalia «.

(WTB .) Stettin , 24. Juli . Wie bereits berichtet , ist der
der Reederei Kunstmann in Stettin gehörende Dampfer „HÄ -»
satia " für mehrere Reisen von Libau nach Narva mit Entente - :
truppen , Pferden und Munition beschlagnahmt  mordest !'
wogegen die deutsche Gesandtschaft in Mitau schärfsten Protest
erhoben - hat . Inzwischen wird gedrahtet , daß infolge des Eist - '
spruchs des Kapitäns Rolling die lettische Besatzung , welchf«
sich auf Befehl des englischen Gouverneurs bereits einige EtunD
den an Bord  befand , abbernfen und die deutsche
satzsng der Reederei Kunstmann wieder an Bord gegangen ist. '
Der Dampfer .Lolsatia " ist nun unter deutscher Flagge in Be¬
gleitung von zwei englischen Torpedobootszerstören , von Listai»
nach Narwa in See gegangen . Die englischen Behörden habe»
den Schutz der deutschen Besatzung versprochen.

Deutschland soll bald in de» Völkerbund
ausgenommen werden.

(WTB .) Amsterdam , 24. Juli . Barnes  teilte in seiner
Rede während der Debatte über de« Friedensvertrag im Unt « .
Haus mit , daß man bereit sei , Deutschland sobald wie möglich
in den Völkerbund aufzuuehmeu , und daß der Viererrat ztz-
gestanden habe , daß zwecks Aufnahme Deutschlands in den BSM-
kerLmrd auch deutsche Vertreter  zur Konferenz zügello¬
sen werden , die Pie Arbeitsregelung behandeln solle.

Frankreich
und die finanziellen Feiedensbedingunge «.
Versailles , 24. Juli . Der Friedensaus schuß der Kammer « - '

örtert « gestern die Fortsetzung des Berichts des Abgeordneten Duboiik
über die finanziellen Klauseln d«S FrtedensvertrageS . Dubais sagte,
man frage , ob Deutschland in der Lag « fei, die Verpflichtungen des
Vertrages zu erfüllen . Man müsse bedenken, daß die BermögensaE
nähme HAfferichs Objekte in Betracht gezogen habe, deren Wert fiW
inzwischen wesentlich gehoben hätte . Dubais betonte hinsichtlich dl?
Wette Deutschlands im feindlichen Ausland , die meisten Werte k^
fänden sich in Amerika . Frankreich sei verhältnismäßig in ungEÜ^
stiger Lage , da nur wenig deutsche Äerte in Frankreich seien.

Wie französische Sozialisten Liber de«
Handelsverkehr mit Deutschland denke » ,

Versailles , 35. Juli . Die französische Kammer verhandelt^
gestern Vormittag über die Interpellation des sozialistischen '
ordneten Clauffat über Maßnahmen , die di« Regierung zu
gedenken, um die französische Industrie vor Einfuhr deutscher W«
zu schützen und um dadurch gleichzeitig der französischen arbettrndUH
Masse Schutz gegen die Arbeitslosigkeit angedeihen zu lassen. MÄ-
Abgeordnete wandte sich hauptsächlich gegen die Einfuhr von So¬

linger Artikeln , die um 300 Proz . billiger als gleichartige frangöstfHl*
Produkte seien, sowie gegen die Einfuhr von Fahrrädern und sthoka-
graphischcn Apparaten . Der Handelsminister Elemente ! erklärte , das»
während deS Waffenstillstandes Waren aus dm besetzten Gebietes
eingeschmuggelt wurden , daß er aber die freie Konkurrenz nicht gauro
unterbinden könne. Er wettw aber Maßnahmen ergriffen , um düt
Weichgewicht der Produktton zwischen deutscher und franzSstschaiA
Industrie herziisteklen. Elemente ! gab schließlich der ftanzöfisihst^
Industrie den Rat , ihre Herstellungsmethoden zu modernisiere » « H?

zu verbessern. Die Kammer erklärte durch einfache Tages ordnUtÜ^
die Interpellation für erledigt . Der Abgeordnete Bronffe erklärte in«'
Laufe der Debatte , der Interpellant Clauffat müsse doch als SoziaiM
Anhänger der Wiederaufnahme der Verbindungen mit DmtschkoWß
sein und zu gleicher Zeit die Aufhebung der Zollschranken verllwgW-

Llenieneea « über die Teilnahme Frankreich«
an de« russische« und ungarische« FeldzNgmr.

Berlin , 24 . Juli . Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " meldest
Cleineuceau gab am Freitag Arbeiterführern gegenüber die EEäruM
ab, daß Frankreich weder in Rußland , noch in Ungarn zu int ?^
venieren beabsichtige. Es habe nur noch eine oder zwei Bataillons
im Etappengebiet der Armee Koltschak stehen. Me Truppentrans¬
porte und Mnnttionsznge , die heute nach Ungar « gehen, stammte »
von englischer Seite.

Annahme des Friedensvertrags
im englischen Oberhaus.

(WTB .) London , 25 . Juli . (Reuter . Oberhaus .) Im LauH
der Debatte über den Gesetzentwurf betr . den Friedensvertrag



sägte Vor ), Curzon . es sei möglich, das? das gerichtliche
Vers ähren gegen den ehemaligen Deutschen Kaiser  nicht
in London abgehalten werde. Man habe eingesehen, daß hier¬
gegen wegen des damit verbundenen unerwünschten Aufsehens
der Erregung der öffentlichen Meinung und der Störung des
öffentlichen Lebens ernstliche Bedenken  vorliegcn . Ein
endgültiger Beichlüs? sei nock nicht gefaßt worden und falls der
Grazes; doch auf englischem Boden swt nnden werde, sei damit
nicht gesagt, das; für diesen Zweck Le , .on gewählt werde. —
Die Gesetzentwürfe über den Friedensvertrag und den englisch-
französischen Vertrag wurden in allen Lesungen einstimmig an¬
genommen.

Deulschösidslch soll Kriegsmaterial
an seine schlimmsten Feinde liefern.

Paris , 25. Juli . (Reuter.) Den österreichischen Delegierten
wurde citie Note zugestellt, in der ihnen mitgeteilt wird, der Ausschuß
für Wiedergutmachung werde Oesterreich mit Nahrungsmitteln und
Rohstoffen versorgen vorauSgestht, daß die österreichische Regierung
Waffen und Munition, die von der Tschechoslovakei benötigt werde»,
im Anstausch gegen Kohlcnsendungenaus letzterem Land liefere. Die
KEmission für die neuen Staaten wurde offiziell angewiesen, den
Entwurf eines Vertrages zwischen Bulgarien und den Alliierten
aufjusetzen, der für den Schutz der Minderheiten Vorsorge trifft.

Ungarische Erfolge gegen die Rumünen.
Budapest, 24. Juli . (Uug. Korr.-Bur .) Der Armeekommandant

Lairdler teilte in einem Telegramm an den Vorsitzenden des revo¬
lutionären regierenden Rates über die Kämpfe gegen die Rumänen
». a. niit: Die Rumänen setzen dem Uebergang unserer Truppen über
die Theiß- an den meisten Stellen hartnäckigen Widerstand entgegen.
°D«r Ansturm unserer Truppen brach jedoch überall die Kraft des
Feindes. Wir machten große Beute, darunter etwa 200 Eisenbahn-

. oaggons und viel sonstiges Eisenbahnmaterial, IS Kanonen und sehr
viele Maschinengewehre.

Denizelos droht den Amerikaner «.
Berlin, 24. Juli . Me die „Deutsche Allgemeine Zeitung" mel¬

det, erklärte gestem Venizelos, wenn die Amerikaner sich in der buk-
»arischen Frage nicht den griechischen Wünschen fügten, fei ein schllm-
mer Balkanzwist unvermeidlich. In amerikanischen Kreisen ist man
unangenehm davon überrascht, daß VenizeloS, der sich immer als
eifriger Befürworter des Völkerbundes aufspielte, nunmehr seinen
Glauben an ihn verloren hat.

Die Kroaten gegen die Serben.
Graz, 23. Just . Di« Abendblätter berichten über eine Militär-

rev»6e eines großen Teiles der südslavischen Garnison von Mar-
bürg, welche unter Rufen: Los von Serbien ! ihre Unzufriedenheit
nrkt dem serbischen Regime und ihre Erbitterung über di« zwangs¬
weisen Einrückungenausdrückte. Zurückzufuhren sei die Revolte aus
eine von slovenischen und kroatischen Soldaten zahlreich besuchte so-
-ielbemskratischeVersammlung, in der ein Redner unter allgemeiner
Zustimmung für ein» republikanischeStaatsform SüdflcwkenS ein¬
trat . Zahlreiche Versammlungsteilnehmerwurden verhaftet, wodurch
d«c langverhaltene Unmut der slovenischen und kroatischen Soldaten
»um Ausdruck kam. Am Dienstag abend kam e» zu erbitterte»
Kämpfen, die sich an der Drau entwickelten. Bisher wurden 30 Tote
und viele Verwundete gemeldet.

Wien, 24. JuL Nach einer Grazer Meldung nahmen in Mar¬
burg nahezru alle Truppen an dem Aufstand teil. Die wilde Schie¬
ßerei, bei der außer Gewehren auch Maschinengewehreund Hand»
«canatrn verwendet wurden, forderte mehr als ISS Tot« und mehr
«kS 386 Verwundete. Schließlich wurden die Serben von dm Kro¬
aten aus der Stadt verdrängt. Den letzten Nachrichten zufolg« ist in
Marburg wieder vollkommene Ruhe emgetreten.

Budapest, 24. Juli , Das Ungar. Tel.-Korr.-Bureau schält vo«!
verschiedenenOrten der Demarkationslinie Meldungen über den
Anspruch der Revolution in Kroatien. Dir Serben versuchen, di«
kroatischen Revolutionäre durch Militär niederzuhalten. An mehre¬
ren Orten kam es zu Zusammenstößenzwischen Serben und Kroaten.
Wettere Meldungen besagen, daß die kroatische» Soldatm in verschie¬
denen Städten die selbständige kroatische Republik auSgerufen und für
die ungarische Räteregierung demonstriert hätte«. Stellenweise haben
die Kroaten die Demarkationslinie überschrittenund verbrüdern sich
mit den ungarischen roten Soldaten.
Der amerikanische Staat und die Friedensfrage.

Versailles, 24. Juli . Der Sonderberichterstatter des „Echo de
Paris " in Washington meldet, daß die Führer der Opposition lm
Sanat Wilson mitgeteilt hätten, daß 35 Senatoren entschlossen seien,
dm Friedensvertrag abzulehnen. Senator Morris , der Anhänger des
Völkerbunds, habe sich geweigert, von Präsident Wilson vertrauliche
Mitteilungen über dm Friedensvertrag in Empfang zu nehmen. Man
glaube, daß er Mlson wegen der Shantungfrage erneut angreifen
««alle.

SntschWS.
Bsnschteheude Sn thiWgm ge« 8r »b««»»r».

WMin, 35. Juli . Wie In verschiedene» RorFenblSttern aus
«Weimar mttgetrilt wird, beabsichtigt Srzoöeog« heute in der Ratisnal-
mHammlung wichtige Mtenstück« a»S dem Sommer 1S17 zur Vor¬
lesung zu bringen, aus denen hervsrgehe, daß ein englisches Friedens¬
angebot dnrch Vir damalige Regierung Michaelis falsch behandelt
laordrn sei. Der päpstliche Nuntius in München habe sich in einem
Schreiben an die Regierung gewandt, worin er erklärt habe, daß dir
englische Regierung durch den englischen Botschafter tn Rom den
päpstlichen Stuhl gebeten habe, in Deutschland anzufragen, wie dieses
über die belgische Frage denke, um vielleicht auf diesem Wege zu einem
baldigen Frieden zu komme». Deutschland solle Mitteilen, welche
<8ntschädlgung cg Belgien zu bewilligen bereit jA und welche Garan-
Les ÄrutUlgich LeanjMHe,^

Amtliche VeKarmtmachmrLsrr.
Oberamt Calw.

Betreff : Aendcrung der Vorschriften übe« den Fremdenverkehr
im Sommer 181g.

Zufolge Anordnung des Ernährungonnnistsriums vom 31.
Juli ist zur Erlangung eines Kuraufenthalts bis zu 3 Wochen
die Einreichung ärztlicher Zeugnisse nicht inehr erforderlich.
Diese Erleichterung ist auf die Zeit bis IS. September 1919
beschränkt. Bei längerem Aufenthalt ist dis Vorlage eines
amtsärztlich geprüften Zeugnisses vorgeschrieben.

Die oberamtliche Bekanntmachung vom 2. Juni 1919 betr.
Fremdenverkehr im Sommer 1919 (Calwer Tagblatt Nr . 128)
wird hiernach sinngemäß geändert . Es wird nach ausdrücklich
darauf hingewiesen, daß auch fernerhin vor Eiureife in den Be¬
zirk Calw die oberamtliche Genehmigung einzuholen ist. Zu¬
widerhandelnde haben Ausweisung zu gewärtigen.

Grundsätzlich wird wie bisher nur ein Aufenthalt in Hirsau,
Liebenzell und Teinach zugelassen. Ausnahmen aus beson¬
deren Gründen behält sich das Oberamt vor.

Die Ortsbehörden werden beauftragt , auf Einhaltung der
Borschriften über Regelung des Fremdenverkehrs zu achten.

Calw,  den 24. Juli 1919. Oberamtmann Gös.

Konflikt im Siemens -Schmkert Konzern.
Berlin, 24. Juli . Die Siemens-Schuckertwerke teilen mit: Den¬

jenigen Arbeitern der Siemensfirmen, die gestern in passive Resistenz
getreten »varen und die trotz der Aufforderung der Werkleitung heute
die Arbeit nicht wieder ausgenommen haben, ist die Entlassung mit-
gcteitt worden. Es handelt sich um ungefähr 16 066 Mann.

Konfiiktgefahr
in der Großberliner Metallindustrie.

Berlin, 25. Juli . Ueber die Ursache der Massenentlassungbei
den SiemenS-Schuckertwerken teilte Geh. Rat Wilhelm v. Siemens
dem „Berliner Tageblatt" auf dessen Anfrage mit, daß am letzten
Sonnabend bei den WerkleitungenAnfragen einliefen, ob an dem so¬
genannten internationalen Montag die Werke für die Arbeiter offen
gehalten würden. Die Entschließung der Direktoren, daß man die
Werkstätten geöffnet halte, wurde vertraglich dem ArbsiterauSschuß
mitgeteilt und dieser ersucht, die öffentlichen Bekanntmachungen
gegeuzuzeichnen. Aus unbekannte« Gründe« verweigerte der Aus¬
schuß die Unterschrift. Am nächsten Tag sah sich eine Anzahl Ar¬
beiter veranlaßt, di« öffentlichen Anschläge zu vernichten. Die be¬
treffenden Leute wurde wegen Verstoßes gegen die Disziplin sofort
entlassen. Darauf griff eine allgemeine passive Resistenz Platz. Die
Massenentlassung bei den Siemenswerken stellt nur eine Einzelerschei¬
nung dar, welche die überaus zugespitzte Situation in der Groß-
Berliner Metallindustrie (über einen neuen Lohn- und Arbeitstarif
ist es bis jetzt zu keiner Einigung gekommen) charakterisiert. Wenn
es im Laufe des heutigen Tages dem Reichsarbeitsministerium nicht
gelingt, noch eine Einigung zwischen den Parteien herbeizuführen, so
ist mit dem Generalstreik m der Groß-Berliner Metallindustrie zu
rechnen und eS läßt sich noch nichttSZrauLsagen, ob sS in diesem Fall
nicht z» einem Konflikt in der Metallindustrie ganz Deutschlands
kommen wird. Me der „Vorwärts " berichtet, ist bereits gestern
Nachmittag durch geheime Abstimmung der Streik für den gesamten
Siemenskonzern beschlossen und dadurch die Gefahr eines allgemeinen
Metallarbeiterstreiksin Berlin in unmittelbare Nähe gerückt worden.
Auch der „Vorwärts " spricht die Hoffnung aus, daß es gelingen
möge, kn letzter Stunde noch zu einer Einigung zu kommen.
Entlastung von Telegraphonarbeitern in Berlin

wegen wilden Streik ».
Berlin, 25. Juli . Im Bereiche der Post hat sich auch ein Kon¬

flikt aus Anlaß des Montagestreiks entwickÄt. Dir Oberpostdirektton
Hat 286 Telegraphenarbeiier wegen Teilnahme am Streck entlassen.

Gegenmaßnahme « gegen Streik.
* Berlin , 24. Juli . Wie der „Abend" meldet, hat die Vor«

sigschs Maschinenfabrik in Tegel  den Hannnerschmieden, di«
feg längerer Zeit streike» und hierdurch die Tätigkeit der
übrigen Abteilungen behindern , jetzt gekündigt.  Es ist
seitens der Firma in Aussicht genommen, das Tegeler Werk
überhaupt zu schließen,  wenn die Arbeiter weiter Schwie¬
rigkeiten machen, da unter den gegenwärtigen Verhältnissen
eins gedeihliche Arbeit unmöglich ist.

Ei« Jündwarenmonopol.
.i .B.) Weimar ^ 24. Juli . Der 12. Ausschuß der National¬
versammlung beschloß mit 17 Stimmen de» Zentrums und der
SoKaldemokraten gegen 11 Stimmen die Einführung eine»
Herstellungsmonopol » für Zündware « bis spätesten » 31.
März  1921.

Die Frage der Autonomie der Rheinlands.
Düsseldorf, 33. Juli . Wie bereits mttgeteitt, haben heute Vor¬

mittag im Sitzungssaale des Ständehauses unter dem Vorfitz des
preußischen Ministerpräsidenten Hirsch die Besprechungen über die
Fragen der rheinischen oder rheinisch-westfälischen Republik begon¬
nen. Rach d»n „Düsseldorfer Nachrichten" wies der Ministerpräsident
Hirsch in seiner Eröffnungsansprache darauf hin, daß di« rheinische
Fra >e eine der wichtigsten, ja vialeicht di« bedeutsamste Frage für
Preußen und Deutschland darstelle. Der Ministerpräsident «Märte
weiter, daß die Staatsregierung nach wie vor Gegnerin eines solchen
Planer sei und nicht nur im preußischen, sondern auch im deutschen
Interesse auf diesem Standpunkt stehe. GeneralsekretärDr . BLumer-
DiUeldorf regte in der GeschäftSordmmgsaussprache an, zunächst den
Befürwortern der Frage das Wort zu erteilen. Oberbürgermeister
Adenauer-Köln betonte, daß die Frag « vielfach falsch beurteilt werde.
An Unternehmungen, wie sie von Dorten und Genossen in Wies¬
baden durchgeführtworden seien, denke im Rheinland kein anständig
denkender Mensch. Man dürfe aber nicht verkennen, daß die Lage
des Rheinländer ungemein schwierig sei, was außerhalb der Rhein¬
provinz nicht beachtet werde. ES sei notwendig, das deutsche Etn-
heits- und Zusammengehörigkeitsgefühlzu stärken. An den Ver¬
handlungen nahmen ungefähr 156 Herren teil, unter ihnen der konr-
tügOiMlche GHWÄ dLS. AtWSkpM. ArMrr VW WMer^ dA.Kber-

präsibM der Nheinprovinzv. Groote, Generalsuperintenbcnk Klingt
mann, Vertreter der Regierung, die Oberbürgermeister von zahlreich^
rheinischen Großstädten, Vertreter der Landkreise, der Großindustrie'
der Landwirtschaft und der frecn Berufe. Auch waren mehrere Ab^
geordnete anwesend.

Calw , den 25. Iuli igig.!
Vom Rathaus.

* In der gestrigen nichtöffentlichen Sitzung des Gcmeiiüe,
rats unter dem Vorsitz von Stadtschultheiß Eöhner  wurde
der bisherige Verwalter des Gaswerks , Kaufmann,  zum
Gasmeistrr gewählt , und zwar rückwirkend vom 1. Juli atz«
Seine Gehallsbezüge werden anläßlich der Neuregelung der
Gehälter der städt. Beamten geregelt . Sodann wurde im An,'
blick auf die durch die § emeinderatswahl neugeschafsenrn Verl
hältnisse Neuwahlen  in verschiedenen Kommissionen vor.
genommen. In die Lebensmittelkommission wurden gewählt
die G.-R . Baeuchle, Dorn , Haußmann , Pfrommer und Ltörr;
in die Schulhauskommission neben den Herren Rektor Dy
Knödel , Stadtschultheiß Göhner und Stadtbaumeister Herbolz,
heimer die E .-R . Baeuchle, Hammerle , Kirchherr, SannwalH
Staudenmeyer , sowie Handelsschuldirektor Zügel ; in dis Woh,
nungskommission die E .-R . Eberhardt , Kirchherr und Metzes
sowie Kaufmann Karl Reichert, sodann vom Arbeiterin
Sägereiarbeiter Hardecker, als Stellvertreter die G.-R . Perroj
und Pfrommer ; in die Friedhofkommission die G.-R . Baeuchle!
Staudenmeyer und Storr , sowie dis Herren Rechtsanwalt
Rheinwald und Privatier Schönten. — In der nachfolgendest
öffentliche« Sitzung wurde der Verteilungsplan der Zinsen dep
Kaplan Vraunschen Familienftiftung vorgelegt und genehmigt
— Da für dis Beschäftigung der Notstandsarbeiter gesorgt wen«
den mutz, so gibt das Stadtschultheißenamt zur Erwägung , oh
nicht der zur Langholzabfuhr sehr notwendige Schleifweg m
Öläirderle ausgeführt werden könnte. Es würde sich um einest
Kostenaufwand von 4006 «Ä handeln , wobei ein größerer lieber!
ieuerungszufchuß zu erwarten wäre . E .-R . Autenriethgah
zur Erwägung , man solle sich zuerst erkundigen, ob sich der Wegsauch rentiere . E .-R . Baeuchle  meinte , ob man anstatt klei«
neren Arbeiten nicht größere Projekte in Angriff nehmen wolltt
Der Vorsitzende  bemerkte demgegenüber, wenn es sich bq
den größeren Unternehmungen nur um di« Beschäftigung von,
Notstandsarbeitern handeln würde, wäre der Gedanke zu b«
achten, aber dis Materialkosten seien so enorm teuer , daß man
in der jetzigen Zeit solche Aufgaben vermeiden sollte. Bei¬
spielsweise würde allein der Materialkostenauiwand für di«!
Straßflihrung auf dem Kapellenberg 30000 -R betragen , etwas
das doppelte der Friedenskosten. Vielleicht seien in ein paaq
Monaten die Kosten wesentlich billiger . Dis Anlieger dev
Panoramastratz « hätten wiederholt um Ausführung diesetz
Straße nachgesucht, aber nach dem Beschluß der bürgerlichen!
Kollegien sei ja dis Durchführung wegen der zu hohe» Kostens
(Voranschlag SV 666 abgelehnt worden. G,-N. Sannst
wald  gab der Meinung Ausdruck, man werde später noch mehrt
Notstandsarbelte « ausführen müssen, weil in nächster Zeit wohjs
noch manche Betriebe schließen müßten , es wäre deshalb nichh
unpraktisch, größere Arbeiten auszuführen . Der Vorsitzenst
d s bemerke dazu, daß man doch wohl auch mit der Abwa
rung von Erwerbslosen nach den zerstörten Gebieten Frau!
reichs rechnen müsse. Er sei deshalb für Herstellung von Wa
wegen, weil sie sich im Hinblick auf die Holzabfuhr rentiere
Größere Unternehmungen seien eben mit ' zu großen Kosten '
der Jetztzeit verbunden . G--R . S tön »glaubt jedenfalls,
wir noch ein« größer« Arbeitslosigkeit bekommen werden,
daß man deshalb die größeren Arbeiten für diese Zeit
hatten solle. Es sollten vorerst kleinere Arbeiten oorgenom
werden. Bezüglich des Plans des Schleifwegs jm Sla'nd>
wurde beschlossen, darüber Erhebungen anzustellen, ob dort w
genügend Holz abgeführt wird , daß sich die Ausführung
Der Vorsitzende  erklärt « zu der Angelegenheit der No«
standsarbeiten noch, daß er für Vorschläge zur Ansführu^kleinerer Arbeiten dankbar sei. — In der Schloßgaffe im M-
reich der Anwesen der Brüder Heugle und des Strickers Mohst
soll die Kanalisation wsitergeführt werden zwecks Entwässe¬
rung der betreffenden Gegend. Außerdem soll dort auch ein«
Wetterführung der Gas - und Wasserleitung in einigen Häuser»
vorgenommen werden, sowie eine Ampflasterung der Straß«
Der Gesamtaufwand beträgt 6100 Ut. Die Arbeiten wurde«
genehmigt . — Frau G.-R . Conz  erkundigte sich im Hinblü!
aus den Kohlenmangel , der im Winter droht , über den Staut
der Holzverforgung . Sie fragte an , ob die Stadtverwaltung
nicht Torf  anschaffen wolle. Sich auf die Händler zu verlasseih
sei nicht ratsam ; denn man höre, daß die Holzpreise ganz ge¬
waltig in die Höhe getrieben würden . Der Vorsitzende
bemerkte, daß der Torf wenig Heizkrast und viel zu teuer sesi
da einige Großhändler di« Lager aufgekauft und die Preis«
in die Höhe getrieben hätten . Besser sei schon die Anschaffung
von Braunkohle . Da » Oberamt habe auf Ersuchen der B«
zirkskohlenstelle dem Stadtschultheißenamt Mitteilung davor«
gemacht, daß sich nach den Erklärungen der LandeskohlenMaf
die Versorgungsaussicht von Tag zu Tag verschlechtere. Di»,-
Zusuhr fei derart schlecht, daß für den Hausbrand weni^
übrig bleiben werde. Es werde daher zur Erwägung gegeve-
für kommenden Winter mehr Holz zu beschaffen, um auch de
Kleingewerbe Holzfeuerung zu ermöglichen. Die Forstärnt
seien angewiesen, größere Mengen Holz bereitzustellen
Borßtzende bemerkte dazu, die Stadt werde sich alle
geben, Holz zu bekommen; wenn das von auswärts nicht mögt
sich sei, so müßte eben darum nachgssucht werden, daß noch mehn
eigenes Holz geschlagen werden darf . Schreinerm . Schai bl es
der die Schrannen für den Wochenmarkt stellt, ersucht um Evi
Höhung der Entschädigung . Lr hat bisher für den Korb S 4s
erhalten . Angesichts der Preissteigerung aller auf dem Wochen«
markt zum Verkauf gelangenden Waren hielt es der Gemeind«̂
rat für berechtigt, di» Taxe von 5 auf 10 F' zu erhöhen.
Das Gesuch des Bäckermeisters Eiebenrath  in der « tuto
garter Straße um Genehmigung des Betriebs einer Gastwirt¬
schaft wurde befürwortet . — Dem Beschluß des VezirksratL
ein DezirksNirteinigungsamt einzurichten, wurde zugestimmH
— Aus dem örtlichen Zuschlag zur Erundstücksumsatzsteuer
die Stadt für das Jahr 1918 5488 erlöst. — Infolge ^weiteren Preissteigerung des Holzes von 180 auf 250 n" !
den KtMjMx Md dsx eMMLAoKnerMurrg stchj W «



«rer « Mreiner !iwuilg Calw veranlag , die letztmals im No-
D m̂ber 1918 erhöht worden waren , neu zu regeln . Die Preise
tiir die Särge 1. Klasse sollen von 100 auf 160 -K, für die

2. Klasse von 65 auf 100 -K, für die Särge 3. Klasse von
§nf 65 erhöht werden . Kindersärge von 1 Meter Länge

so'ten kosten 1. Klasse 20 -K (bisher 15 . tt) , 2. Klasse 15 (10) .
vsn 1.25 Meter Länger 30 . tt (25 ^i ) , (20 (15 -« ) . von
150  Meter Länge 1. Klasse 60 (10 ,«), 2. Klasse 15 (30).

Äm Schlug der Sitzung machte E .-R . Eeorgii  noch da¬
raus aufmerksam, das, die Beiträge für den Kriegerdank recht
mägig fließen . Es werde immer gefragt , wieviel man geben
soüDer  Vorsitzende gemerkte dazu , daß natürlich soviel wie
möglich gegeben werden solle . Die Haussammlung soll am
-t August abgehalten werden.

cagold-Turngau.
Zum erstenmal nach 5jähr. Pause versaminelten sich am Sonn¬

tag den 20. ds . die Turner des Nagoldgaües zum friedlichen Wett¬
kampf der Leibesübungen in Haiterbach. Vormittags 9 Uhr rückten
die Vereine mit klingendem Spiel in Haiterbach ein, begrüßt vom
dortigen Verein. In stattlichem Zuge , voran die Haiterbach« Stadt-
kapcllc, gings auf den schön gelegenen Turnplatz, wo sich bald ein
reger Turnbetrieb entwickelte. Groß war die Zahl der« , di« um
die Palme des Sieges rangen, und manch schöne Leistung konnte
von den Kampfrichtern gewertet werden. Nachmittags 4 Uhr war
PreiSvcrteilung , die voni Gauvertreter, Herrn Landtagsabg . Standen-
mcpcr-Calw mit ein« packendenAnsprache eingeleitet wurde. ES
erhielten Preise : g ) aktiv « Turner:  1 . Preis Nußbaum Gott-
lieb, Simmözheim ; 2. Pr . Steinbrenn « Karl, Horb; 3. Pr . Kohl«
Paul , Altensteig; 4. Pr . Finkenbomer Hermann, Nagold ; 5. Pr.
Wcngert Emil , Calw ; 6. Pr . JooS Gottlob , Unterhaugstett, 7. Pr.
Krauß Georg, Ebhausen ; 8. Pr . Kolb Ernst, Lalw ; 9. Pr . Kurz
Paul , Calw ; 10. Pr . Hafner Eugen, Nagold ; 11. Pr . Frank TituS,
Hochdorf; 13. Pr . Hartnagel August, Ebhausen ; 13. Pr . Hotz«

HermLnn, Calw ; 1t . Pr . Leins Alfons , Horb; 15 . Pr . Drezing
Karl, Haiterbach/ Hamm Otto, Horb; 16 . Pc . Belthlc Aövlf , Calw;
17. Pr . Nagel Heinrich, Calw ; 18. Pr . Wied-maier Gustav, Calw;
19. Pr . Maser Karl, Haiterbach; 20 . Pr . Sickeler Wilhelm , Dettingen;
21. Pr . Breher Georg, Dettingen ; 22 . Pr . Fink Eugen , Ealw;
23. Pr . Moll Emil , Nagold ; 24 . Pr . Hogclmann Max, Oberthal¬
heim, Helber Johanes , Ebhausen; 25. Pr . Stark Otto, Liebenzcll;
Eisen Johs ., Haiterbach: 26 . Pr . Martini Gustav, Altensteig; 27. Pr.
Vretzing Friedr ., Haiterbach; 28 . Pr . Huß Friedr., Nagold ; 29 . Pr.
Schab Friedr., Calw ; 30. Pr . Schöttle Karl, Ebhausen ; 31. Pr.
Eberhardt Wilh ., Hochdorf; 32 . Pr . Maier Friedr., Calw ; 33. Pr.
Laich Hcinr., Simmözheim ; 34. Pr . Seeger Friedr ., Hochdorf;
35. Pr . Sickeler Rudolf , Dettingen , Kolb Ludwig , Oberthalhcim.

d > Zöglinge:  1 . Preis Steim Willy , Horb; 2. Pr . Heberle
. Franz , Horb; 3. Pr . Brey « Joseph , Dettingen ; 4. Pr . Wizenmann

Ernst, Mtensteig ; 5. Pr . Stahl Emil , Horb; 6. Pr . Walz Wilh .,
Nagold ; 7. Pr . Hellstein Jospeh , Dettingen ; 8. Pr . Roll « Adolf,
Simmözheim ; 9. Pr . Burkhardt Karl, Rohrdorf ; 10. Pr . Beut«
Paul , Oberthalheim; 11. Pr . Schöttle Christian, Nagold ; 12. Pr.
Dengler Georg, Ebhausen ; 13. Pr . Schweiz« Felix , Calw ; 14. Pr.
Döttling Mlhelm , Oberthalheim; 15. Pr . Lutz Friedr., Calw ; 16.
Pr . Bischofs Joseph , Oberrhalheim; 17. Pr . Dettling Franz , Horb;
18. Pr . Hellstem Theodor , Dettingen ; 19 . Pr . Pfrsuun « Paul,
Calw ; 20. Pr . Roth Friedrich, Ebhausen ; 21 . Pr . Raus« Albert,
Calw ; 22. Pr . Mohr Eugen , Altensteig ; 23 . Pr . Nörz Hermann,
Nagold ; 24 . Pr . Bau « Joseph , Dettingen ; 25. Pr . Schnepf Eugen,
Nagold ; 26 . Pr . Pusch Max, Liebenzell; 27 . Pr . Schaible Friedr.,
Altensteig ; 28. Pr . EhntS Johanne », Ebhausen; 29. Pr . Krauß
Gotthilf , Ebhausen ; 30. Pr . Marquardt Hugo, Altensteig. Be¬
lobungen erhielten: 1. Besch Eugen , Nagold , 2. Schäfer Engelbert,
Horb; S. Härter Wilh ., Oberthalheim ; 4. Gutokunfi Karl, Calw . Die
in allen Teilen schön verlaufene Veranstaltung wird gewiß der Türn-
sache wieder neue Freunde zuführcn.

(SLV .) Tuttlingen ) 21. Juli . Zu den neuen Vorkommnis - '
sen am Mittwoch erfahren wir folgendes : Am Mittwoch früA
von 4 Uhr ab, hatten Stuttgarter Kriminalbeamte hier eins
Anzahl Verhaftungen  von Personen vorgenommen)
die sich Lei den letzten Krawallen besonders hervorgetan hatten.
Als dies in den Fabriken bekannt wurde , legten Hunderte vock
Schuharbeitern und -arbeitrrinnen die Arbeit nieder und eilten
zum Bahnhof , um den Abtransport der Verhafteten nach Nott-
iveil zu verhindern . Tatsächlich mutzten die Verhaftecn wieder
freigegeben werden . Nachmittags 4 Uhr war dann eine große
Versammlung,  in der die Arbeiter verlangten , daß wegen
der Krawalle Verhaftungen nicht vorgenommen werden dür¬
fen ; nur die Untersuchung darf weitergeführt werden . Man
beschloß, eine Deputation von drei Mann auf das Justizmini¬
sterium nach Stuttgart zu schicken, um in diesem Sinne zu wir¬
ken. Die Arbeit in den Fabriken ist am Donnerstag morgen
wieder ausgenommen worden.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelische Gottesdienste.

Sonntag den 27. Juli (6. Sonntag n. Trin .) : Vom Turmk
388. Predigtlied : 387, „Ich will dich lieben , meine Stärke ".
8 Uhr : Frühpredigt , Stadtpfr . Schmid . 9ZH Uhr : Hauptpredigk,
Dekan Zeller . 1 Uhr : Christenlehre mit den Töchtern  des
s ü n g e r e n Jahrgangs . — Donnerstag , 31 . Juli : Di « Bet -'
stunde fällt aus , da der Kirchengesangverein um 8 Uhr eine
Aufführung  zugunsten der Errichtung eines Ehrenmal « «
an der Kirche für dis Gefallenen im „Bad . Hof" veranstaltet

Katholische Gottesdienste.
Sonntag , 27. Juli : 8 Uhr : Frühmesse . ^ 10 Uhr : Predigt!

und Amt . ^ 2 Uhr : Christenlehre . 2 Uhr : Andacht. —
Montag : >49  Uhr : Gottesdienst in BadTeinach . — Samstag!
von 4 Uhr an und Sonntag früh von 7 Uhr an Beicht.

Für die Schrift !, verantwortlich : Otto Seltmann,  Calw.
Druck und Verlag der A . Ölschläger 'schen Buchdruckerei, Calw.

Betreff: Auslandsmehl.
Die Mehlhändler haben die Einfuhrzusatzmmcke» Nr. 1 vom

Monat Juli d. I . am 4. und S. Augustd. I . auf der Geschäfts-
stelle des Komm.-Verb. und die leere» Auslandsmchlsiick» un¬
verzüglich Lei Hausmeister Widman», WanderarbeitsstStte in
Lalw abzuliefern. — Im Laufe des Monats Augustd. I.
wird weiteres Auslandsmehl zur Verteilung kommen; näheres
wird noch bekannt gegeben.

Calw, den 24. Juli 1919. Kommunalverband:
Oberamtmann GSs.

Die Mehlanweisungen
werden im Monat Augustd. I . wie folgt erteilt:

am Montag den 4. und 18. August: für die Bäcker und
Händler der Stadt Calw;

am Dienstag den 8. und 12. August : für die Bäcker und
Händler der übrigen Bszirksgemstnden.

Calw, den 24. Juli 1919. Koimnunaloerbandt
OSeramtmann GSs.

Versteigerung.
Unterzeichneter verkauft am Montag, den 28. Juli , nach¬

mittags von 2 Uhr an, hinter meinem Hause Salzgaffe 67.
gegen Barzahlung:

4 Reisekoffer , 2 farbige Stoffüberzieher , Frot¬
tiertücher, Unterhosen , Handtücher , farbige und
weiße Hemden , Unterleible , 2 Paar Gamaschen,
Manschetten, Socken , Helle Anzüge für Kinder
und sonstiges.

Stadtinventierer Kolb.
w Auch 'ch ein schönes Bett mit polierter Bettlade,
ckiost, Matratze und Oberbett. 2 Kontorstühle zu verkaufen.
- _ __ Der Obige.

Althengstett.
Die Gemeinde verkauft im Gemeindehaus am Montag,

den 28. Juli 1918, Borm 8'/, Uhr im Aufstreich:

Kochofen
l IsnerSraKose«.

1 Regulierofen.
Schultheitzenamt : Braun.

Gechingen.
Unterzeichneter hat einen

Zweispänner-

"" Holzleitern zu verkauf».
^ Ludwig Quinzler.

,, . Fechingen.
U-ürhaLn ^ einen

MlSlige«
Leister Kathr . und
Mse Gehrlna S. d. Kirche.

Wegen Entbehrlichkeit habe
Ich einen

Ofen
von innen und außen heizbar
mit Borherd zu verkaufen, auch
habe ich wegen Anlegung eines
Bauplatzes ein Quantum gute

Garten -Erde
abzugeben.
Georg Ursig, BadTeinach.

Wer hat gebrauchten aber
gut erhaltenen

Ofen
für Holz und Kohle» zu ver¬
kaufen. Angebote Leder¬
straße 98 in die Buchbinderet
erbeten.

«k' Prima Auslandware!
Fahrraddecken mit Wulst
Drahtreife Schlauche

Motorraddecken
Motorradschläuche

slimc ei«Herren- und ein JamnM
mit fast neuer Gummibereifung, empfiehlt

Fr . Holzäpfel
Fahrrad - und NSHmaschinen-Handlung

Bad Liebenzell.
Würzbach.

Heute Abend im»Hirsch"

K«Wt.
Mehrere Kmerade».
Einen größeren

EntlassllW-Anzltg
hat zu verkaufen.

Schneidermeister Kölle,
Zwinger 300.

Große holländische
Schlangen-
Gurken
sind eingetroffen.

Stück Mk. 1.79.
!Pfanukuch L Co . !
lCalw Tel . 45.

Kurzgesägtes , trockenes

Brennholz
kann sofort geliefert werde».

L. Kaercher, Sägewerk,
Hirsau.

Frisch gebrannten

Kaffee
empfiehlt

Karl Serva.

Interessante Bücher.
Verzeichnisse gratis und franko.
Attaverlaa München 33/70.

Calw.
Diejenigen Kollegen welche

Bandeisen , Knospen,
Schwefel und Türles¬

streiche
brauchen, wollen ihren Bedarf
alsbald anmelden

bei Obermeister Schab.
Zwischen Neubulachu. St.

Teinach ist am Donnerstag
ei« sihmrzer Schirm

mit rundem Griff

verloren gegangen.
Antwort unter Zusicherung

uter Belohnung erbeten an
ie Geschäftsstelle des Blattes.

Zugelaufen
ein Schäferhund,

schwarz mit gelb. Abzuholen
innerh. 3 Tagen gegen Futter¬
geld und Einrückungsgebühr.
Georg Baittinger , Dachtel.

Einige Zentner

Kartoffel
sind zu verkaufen.

Alte Stuttgarterstr . 428.

Empfehle

Husten- und
Malzbonbons

F. Bolz, Handlung,
Oberreichenbach.

Eristenzsuchende
wenden sich mit Rückporto an
A. Stampader. München 23/66.

Oberkollbach.
Verkaufe gute

Nutz-u.Schaff-

Kuh
samt Kalb

Michael Lutz.
Hirsau.

Eine schwere
Nutz-u.Fahr-

Kuh
mit Kalb verkauft

Fr . Koch.
Agenbach.

Setze mein1'/, jähriges

ZW-Rind
13 Wochen trächtig dem Ver¬
kauf aus.

Martin Kugele.

Zu verkaufen

2Ziegen,M
18, 4 Wochen alle

Kücken,
ev. mit Klucken. Eine Parti«

ältere Fenster
und Fensterläden

im Bad . Hof.
Stammheim.

Eine rehfard. gute

mtt zwei3 Monate alten
Zungen

verkauft
Jakob Böhret.

Verkaufe6 Stück schön«
rebhuhnfarbige

Italiener-Hühner
sowie schöne

WeMch-Taube«
I . Lörcher Vorstadt 270.

Zu verkaufen

mit 8, 3 Wochen alten Jungen
zu verkaufen

Haaggaffe 192, 1. Stock.
Unterzeichneter verkauft einen

wachsamen

Hofhund.
Heinrich Talmon L'armee,
Bahnarbeit .,Neuhengstett.

Eine 13 Wochen alte
Rottrveiler-

Hündin
hat zu verkaufen

M. Volle, Monakam.

Achtung!
Verkaufe billig wegen lieber-

füllung

darunter einige belgische Riesen
sowie

2 Gänse
die sof. gerupft werden können)
Fr .Riexinger , Möttlingen.
Zirka 15—20 Ztr.unverregnetes

Heu

mit 8 und 7
3 Wochen alten

Zungen.
Karl Schlag,

Bad Liebenzell.

verkauft
Joh . Jrion , Hirsau.

Me Wisse
werden zu höchsten Preisen nach
auswärts , von Damen zu kau¬
fen gesucht. Kommt jede Woche
nach dort. Gefl. Adressenabgabe
behufs Abholung an die
Geschästsft. ds. Bl. erbeten.

Uralla
ein angenehmes, ervwbtes und
sicherwirkendes Mute! gegek

Sommersprossen empfiehlt
I . Odermatt , Friseur,

beim Bahnhof.
Ein« Anzahl

Kanzlei-
Schachteln

für Behörden passend verkauft
das Stück zu 30 Pfg. dis
Druckerei- iäes Blattes.



Ottenbroun , den 24 . Juli ISIS.

Todes -Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten

die sckmerzffche Nachricht , dH meine liebe Frau,
liebe Nsutter , Schwester und Tante,

geh . Wnüer

nach längerem , schweren Leiden heute früh ' -8 Uhr
sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen

Familie Großhans.
Beerdigung Sonntag nachmittag 2 Uhr.

A G. MM . Dreherei, CM . K
§ Don heute ab befindet sich mein

Ladengeschäft ^

„Concordia" Calw.
Samstag , den 26 . Juli , abends 8 Uhr,

findet im Weitz 'schen Saale ein

Familien - Abend
statt , wozu wir unsere verehrl . Mitglieder freundlichst einladen.

Der Ausschuß.
(Nichtmitglieder haben keinen Zutritt . Fremde können ein-

geführt werden .)

üenMl« Nig-Mer
VS « üer SÄse rurüM.

Ä

K Badstraße 347 Z
(Wirtschaft z. Rebstock). K

Stammhem.
Wegen Anschaffung anderweittger Maschinen verkaufe ich eine

SWWcheMhWWne(AMW
kswie eine»

Kinderwagen.

Rote und schwarze

ZshmNemli
Karrst jedes Quantum

Christian Küenzle«
Dttchtsast- u. Marmeladen-MM mit IlUWfbkkleb.

Sulzbach a. d. Murr.

Gleichzeitig empfehle ich meine

WM ZlhOmre«:
HrrreiWel, Ver-Solf . . M. W.—.
KmNWesel, . . . . M ,
KmeOW, . M. 48.—,
I«MsE>che Ikkßy', Bsr-Ws M. U.SS,
SmEWe MBlw, . „ M. 37.—,
Mherftiesei. B«x-Ea!s . . MM . 78.

Mb M. L4. 78.
DM - Nur solange Vorrat reicht . "VL

Ttiedrich Fmthmiiller , Schuhgeschäft.

< . . ' ^

Nähmaschinen
System:

Lang-, Schwing-,
rring- unöKunirschiff.
Fluch in versentzbarerFkus-
führung mit 2 oä . 4 Schub-
laäen . Lisengestell . Möbel-

-'5 teile in Nutzbaum , poliert
" oder eichen.

Nur erstkl . § abrikate mit weitgehenäster Garantie
empfiehlt in reichster Uuswah!

§rieärich Herzog,

sa° »q. I- ,>« .« !«, «»« >.«,»< ^ Wrs .01»».

DssMWMM'
MP ' Sstt srr « o F/SS

beivShrkir!eoten, teüneuden Auge», tibwürige «, .
nach dem Schlafen verklebten Augenlider », I
chrsnisch- feuchten Augeneatzündunatu , ichiva»!
il,e» orer angestrengten Auge» Wnnm-ru» :e. s

Zu haSeu kn de» Apotheken U.S» dl« Rasch«,
»5« « . vj »« /». tVsfF- kV« » » . K.

Wir haben dis Anfertigung von

12 Werkzeugkasten
WM" zu vergeben . "WM

Harry ü Wengen , G .m.b.H., Talmühle.

Ziehharmonikas
Alte  können aus neue eingetauscht werden , daselbst

sind noch einige gebrauchte von verschiedenen deutschen Fahrt-
Kaien , sowie Tiroler , Italiener und echte Wiener , billig zu
verkaufen bei

Gebrüder Hshnloser u. Hohner , Ziehharmonikamacher
aus Bozen ( Tirol ) Pforzheim , Bergstr . 37.

MMl«  Skihlzeslecht
sowie S i e ? e für all Z .trecke empfiehlt

G . Wackenhuth, Diergaffc.

Wo könnte ab l . Sept . ein
18 jährig . Mädchen , das schon
gedient hat , sich

WMM.Kschkll.
In Calw oder nächster Um¬
gebung wird bevorzugt.

Nähere Auskunft erteilt die
Geschäftsstelle des Blattes.

Tüchtiges , ehrliches

AMMON
für Küche und Haushalt bei
hohem Lohn für sofort oder
später gesucht. Wenn noch nicht
selbständig im Kochen Gelegen¬
heit zmn Erlernen geboten.

Angebot mit Zeugnisse und
Photografic an:

Frau Fabrikant Staub-
Wald - auer , Neuenbürg

_ in Württbg. _
Fleißige

Putzfrau
für einige Abendstunden sofort
gesucht . Wer sagt d. Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Für bcss. Haushalt fleiß . ehrl.

Mädchen
gesucht Mch§mtksrrtts.M.

Vorzustellen
Äiebenzsll , Hotel z. Ochsen,

Scholtes.

Hirsau.

LkNdhSW
mit S Zimmern und
Zubehör, 2 Morgen

Baumgarten
sofort zu verkaufen

Anfragen unter A . L . F.
an die Geschäftsstelle des Bl.

Schön möbliertes

Zimmer
auf 1. Aug . zu mieten gesucht.

Angebote unter O . 3 . 40 än
die Geschäftsstelle des Blattes.

SozeiMOW MWem MüHM-.
ReuMch.

Herzliche EmsMmg
zum

am Sonntag , den 27 . Juli , nachm . 2 Uhr an der SiM
zwischen Neubnlach und Liodelsberg , bei ungünstigen , WctH

i» der Kirche von Neubnlach.

Festredner : StMinissionar Hermann - Stuttgart!
' und andere.

Ein volles , freies , eivges Heil,
Hat Jesus uns gebracht.
O Herz ergreife seht dein Teil,
Das völlig glücklich macht.

Gute rein wollene

Strickgarne
und

Strümpfe
empfiehlt

Heinr. Rühle . Calw
Garnzwirnerei.

Tüchtige

Flaschner u.
Schweitzer

sofort gesucht.

Haas « . Flohr,
Unterreichenbach.

10 —IS Mark
garantiert täglicher Verdienst;
kein Wiederverkauf , nur häus¬

liche Arbeit für jedermann.
— Bitte um Adresse . —

Mimmer -Karten -Zentrale
I . Wachs , Chemnitz,

Peterftr 9.

Schlüsselbund
MM" gesunden. "HW

Abznholen bei
Frau Bär , Ledsrstr . 171.

Moderne

*
SiqMem
SchsurzMlkr

Friede . Dchwümmle,
Uhren u . Eoldwaren,

Bad Trinach.

EmeMlla
mit 5- 6 Zirnmeru
wird , wenn möglich möbliert,
auf nächstes Frühjahr mit
Vorkaufsrecht in Liebenzell

zu mieten gesucht.
Gest . Angebote mit . 8 . 8 7828

an Rudolf Moste Stuttgart.

Äomc , ttorisch ausgebildeP
erfahrene Klavierlehrer !« eB
teilt raschfördernden

Unterricht
nach neuester Methode.

Näheres durch die Geschäfts
stelle des Blattes.. . . . .

Eine größere Anzahl

lttll MW
hat abzngeben

Apotheker Wieland
in Calw . ^

. . . . ^

Die so beliebten

Krach IlW?-
MschMsW«

erhalten Sie nur im AlleinveU
kauf bei der Firma

-Gebr . Sauer,
Maschinenbauanstakil
Herrenberg , Tel . Af

bl3 . 1 Waggon Waschmtz
schinen ist unterwegs und bittm
wir um Vorausbestellungwr

Offerten zu Diensten.

Die Obiges
Transportable

Hausbacköfen
Herde

mit Backeinrichtung . !

Fleischräucher§
mit u . ohne Einrichtung zE

Obstdörren , sämtliche

MchwirlschOW>
MMenmdGer».

GülleWMil.
sämtliche

MMim-See
(Kannen einsenden)

empfiehlt

2ohs . Werner, Nagold.
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